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Deutſchland.
Berlin, d. 5. Juni Heute früh um 10 Uhr hat im Schloſſe

Deren ſoe e Miniſter Konſeil unter dem Vorſitz des
t reſſelb n S mag doch verlautet bis jetzt nichts über das Reſul
Notiz, d Da C. B.“ giebt folgende etwas myſtiſch gehaltene

z deren Richtigkeit wir dahin geſtellt ſein laſſen: „Das Kabinet
durch die vielſeitigen B ich nen i itbat a erathungen ſich in ſeinen einzelnen Mit

gliedern als harmonirend erkannt, und es wird im Stande ſein, in
der Verfaſſungs und Kammer wie in der Gemeinde Ordnungs-
Angelegenheit gemeinſam zu verfahren.“ Die,„N. Pr. 8.“ bemerkt,
daß in dieſem Miniſter-Konſeil auch noch andere Fragen, als die we
Mutter dtens der Erſten Kammer, ihre Erledigung gefunden haben
dürften.

Von den vom Kaiſer von Rußland verliehenen Orden werden
folgende vom „St.A.“ mitgetheilt: Der kommandirende General
des Garde Korps, General Lieutenant von Prittwitz den St. Alexan
der Newsky Orden der Kommandeur der GardeJnfanterie, General
Lieutenant von Möllendorff den St. WladimirOrden zweiter Klaſſe
der Chef des Generalſtabes der Armee General Lieutenant von Rey
her, den St. AnnenOrden erſter Klaſſe, und der General Lieutenant
außer Dienſt, v. Stockhauſen den Orden vom weißen Abdler.

Zur Gemeinde OrdnungsFrage bemerkt die „N. Pr. 3.“, „„daß
im Staatsminiſterium allerſeits die Nothwendigkeit gefühlt wird, die
Gemeinde Ordnung vom 11. März 1850 überall da aufzuheben, wo
ihre Einführung durch die beſtehenden Verhältniſſe ſchon jetzt als ein
Ding der Unmöglichkeit erkannt worden iſt.

Die widerſprechenden Nachrichten über das angebliche Londoner
Protokoll in der Neuenburger Frage ergänzt die „N. Pr. Z.“, indem
ſie aus „guter Quelle“ verſichert, daß das Protokoll erſtlich die
ausdrückliche Anerkennung des Rechtes des Königs auf Neuenburg,
zweitens implicite die Anerkennung des Rechtes des Königs, mit
bewaffneter Hand ſeine Autorität herzuſtellen, und drittens die
ausdrückliche Uebernahme der Verpflichtung Seitens der vier Mitkon
krahenten, auf dem Wege der Unterhandlung die Autorität des Kö-
nigs in Neuenburg zu retabliren, enthalte. Dabei ſei von keiner
Macht irgend eine Reſervation aufgeſtellt.

Ohngeachtet die Situation in der Zollfrage dazu angethan iſt,
den Weg der Vermittelung verlaſſen zu ſehen, verlautet doch noch
immer von Verſtändigungsverſuchen. So ſoll ein ſolcher unter den
Bevollmächtigten angeregt ſein, daß die Herſtellung der innern Ver
kehrsfreiheit zwiſchen dem Zollverein und Deſterreich in derſelben Art
durch Vertrag hergeſtellt werde, wie es zwiſchen dem preußiſcheheſſiſchen
und baieriſch württembergiſchen Verein durch Vertrag vom 27. Mai
1829 geſchehen ſei.

Soweit es jetzt beſtimmt iſt, wird der königl. Hof den Sterbe
tag des hochſeligen Königs in Charlottenburg verleben. Jn dem von
dem verſtorbenen König bewohnten Palais findet ein Trauergottes

ſtatt. Die königl. Theater bleiben an dieſem Tage (7.) ge
oſſen.Sämmtliche vom Friedrichshain aus nach der auf demſelben be

findlichen Gruftſtätte führende Wege ſind auf Anordnung der Behör
den planirt und zu Baumpflanzungen umgeſchaffen worden, ſo daß
nunmehr vom Friedrichshain kein Zugang zu dem Beerdigungsplatze
mehr ſtattfindet. Nur ein Weg, welcher vom Landsberger Thore
aus neu angelegt worden iſt, führt zu den Grabmälern.

Die Provinzialſteuerbehörden haben von dem Finanzminiſter die
Ermächtigung erhalten die einmal bewilligten Zollcredite durch die
Hauptſteuerämter von Jahr zu Jahr fortzubewilligen. Es iſt hier
durch eine außerordentliche Erleichterung für diejenigen Geſchäftsleute,
welche Zollcredit haben, gewährt. Die erſte Bewilligung, wenn der

Halle, Dienstag den 8. Juni
Erſte Ausgabe

n T Tt h S T T h a J J SCredit einen Zeitraum von ſechs Monaten überſteigt, muß durch die
Provinzialbehörde ſelbſt erfolgen.

Der Kammer Direktor v. Rabe, Vater des früheren Finanzmi
niſters, iſt am geſtrigen Tage in hohem Lebensalter verſtorben. Der
ſelbe war früher Vorſtand der Hofkammer des Prinzen Auguſt von
Preußen.

Mit Beziehung auf die Jeſuiten in Schleſien hat der Evan
geliſche Ober-Kirchenrath nachſtehendes Schreiben an das Con
ſiſtorium in Breslau erlaſſen

„Jn unſerm Erlaſſe vom 15. v. Mts. haben wir um die Mittel zur Hei
lung eines tief empfundenen Schadens der evangeliſchen Kirche des Vaterlandes
zu beſchaffen die Hülfe der evangeliſchen Gemeinden in Anſpruch genommen. Wir
hoffen mit Zuverſicht darauf daß aus dieſem Schritte denjenigen Glaubensgenoſ
fen welche einſam nach dem Evangelium verlangen oder welche mit Abfall und
Verführung bedroht ſind, ein reicher Segen zufließen werde. Hierbei dürfen wir
es aber nicht bewenden laſſen vielmehr drängen uns die Ereigniſſe der Zeit, auch
an die Geiſtlichkeit zunächſt der dortigen Provinz ein ernſtes Wort der Mahnung
zu richten. Durch vie öffentlichen Blätter und demnächſt durch amtliche Be
richte iſt uns die Meldung zugegangen daß ausländiſche Sendboten der römiſchen
Kirche in Orten mit gemiſchter Bevölkerung ſelbſt unter freiem Himmel und mit
großer Oeffentlichkeit, ſogenannte Miſſionspredigten gehalten haben. Jn dieſer
Miſſion haben treue evangeliſche Chriſten bald einen unmittelbaren bald einen
mittelbaren Angriff auf die evangeliſche Kirche gefunden, und es iſt dadurch in
weiten Kreiſen eine beſorgte Stimmung entſtanden. Solchen Kleinmuth theilen
wir nicht, vielmehr vertrauen wir feſt auf die unbeſtegliche Kraft, welche von
dem Herrn der Kirche in das reine, lautre Gotteswort und in das ganze und
volle Sakrament gelegt worden iſt. Zugleich aber wollen wir die Geiſtlichen aller
ſeits brüderlich ermahnen, daß ſie der Pflicht welche auf ihre Gewiſſen gelegt
iſt, ſich in dieſer Zeit beſonders erinnern mögen daß ſie von der Lehre wie die
ſelbe einſt auf dem Grunde des Evangeliums von unſeren glaubenstreuen Vätern
vor Kaiſer und Reich in der Augsburgiſchen Konfeſſion bekannt worden iſt, zumal
von der Rechtfertigung aus göttlicher Gnade durch den Glauben und von der allei
nigen Autorität der heiligen Schrift, gegenüber allem unevangeliſchen Weſen un
erſchrocken und freudig Zeugniß geben und die Gnade welche Gott in die Refor
mation gelegt hat, in ihrer ganzen Fülle und Herrlichkeit darlegen mögen. Allein
nicht blos in der Predigt liegt das was Noth thut ſondern in gleicher Weiſe
haben die Geiſtlichen mit verdoppeltem Eifer die Seelſorge für die Glieder ihrer
Gemeinden zu üben. Darum mögen ſie nicht müde werden in Geduld und Sanft
muth die Wankenden zu ſtützen, die Jrrenden zu belehren, die Betrübten zu trö
ſten und die Selbſtgerechten und Widerſpenſtigen zu warnen und zu ſtrafen. End
lich ſie ſelbſt mögen ſich in allen Dingen beweiſen als Diener Gottes in großer Ge
duld in Nöthen, Trübſal und Aengſten und ſich ſelbſt ſtellen zum Vorbild guter
Werke mit unverfälſchter Lehre mit heilſamem und untadeligem Worte auf daß
der Widerwärtige ſich ſchäme und nichts habe, daß er uns möge Böſes ſagen.
Dieſe Pflichtübung wird Gott ſegnen zur Befeſtigung der Kirche auf dem Grunde,
der gelegt iſt, daß ſie wachſe in allen Stücken an dem der das Haupt iſt, Chri
ſtus. Wir aber werden unſererſeits ſtets mit ihnen ſtehen in Einem Geiſt u
Einer Seele und ihnen zu rathen und zu helfen bereit ſein in Liebe und Treue
Das königliche Konſiſtorium veranlaſſen wir den gegenwärtigen Erlaß ſchleunigſt
den Geiſtlichen mitzutheilen, indem wir weitere Eröffnungen uns für die nächſte
Zeit vorbehalten. Berlin, den 24. Mai 1852. Evangeliſcher Ober Kirchenrath
(gez.) v. Uechtritz.“

Auf der Kirchenconferenz in Eiſenach ſoll es bis jetzt nicht eben
ſehr einig hergehen. Die Elemente, die hier zuſammen zu wirken
haben, ſind nichts weniger als homogen. Hr. Vilmar iſt, wie ein
Schreiben von Eiſenach meldet, am 3. in die Verſammlung getreten
und wird mit den gleichgeſinnten Mitgliedern den milden ſchwäbiſchen
Theologen und den lichtfreundlichen Thüringern einen ſchweren Stand
bereiten. Die preußiſchen ſtehen in der Mitte; gegen ſie ſoll aber
Hr. Vilmar, trotz mancher Verwandtſchaft in der Behandlung der
kirchlichen Fragen, ja trotz der aus früheren Zeiten ſtammenden e
ſönlichen Beziehungen, den ganzen Preußenhaß mitgebracht haben,
der in Kaſſel jetzt für Patriotismus und conſervativ gilt. fährt

In Betreff der Miſſion des General Jacobi wirr
das E. B., daß die Unterbrechung derſelben in Zmahhei ſonmiung
dem Commiſſarius geſtellten Antrages von der Bundesver ng
in Form eines Urlaubes geſtattet iſt jedoch mit dem Vorbehalt, die
Wiederaufnahme der commiſſariſchen Thätigkeit in jedem geeignet ſchei
nenden Augenblicke anzuordnen. Auch iſt der Commiſſarius ermäch



tigt, ohne neue Vollmacht, wenn es ihm angemeſſen und nöthig
ſcheint, einzuwirken. Es iſt auch nicht unwahrſcheinlich, daß die Un
terbrechung in Kurzem wieder aufhört.

Gotha, d. 3. Juni. Heute wurden die Sitzungen der allge
meinen deutſchen Lehrerverſammlung beendigt. In dieſer
letzten Sitzung wurden zunächſt mehrere Ankräge zum Beſchluß er
hoben natürlich nur, um ſie als Meinungsausdruck der Verſammlung
zu bezeichnen ſie lauten: „Zur Beförderung der deutſchen National
erziehung iſt der Unterricht in der deutſchen Literatur und Geſchichte
weſentlich nothwendig.“ „Die Mitglieder der allgemeinen deutſchen
Lehrerverſammlung empfehlen dem Lehrerſtande, dahin zu wirken, daß
in den einzelnen Schulgemeinden Vereine gegründet werden, welche
die religiös-ſittliche und nationale Erziehung des deutſchen Volks er
ſtreben.“ „Die Verſammlung erklärt den Unterricht in der Natur
kunde für einen ſehr weſentlichen Unterrichtsgegenſtand der Volks
ſchule.“ Letzter Beſchluß ward auf einen Antrag Hrn. Dieſterweg's
gefaßt, der in einem treffenden Vortrage die Bevbenken widerlegte,
welche die kirchliche und politiſche Reaction in unſerer Zeit gegen jenen
Unterrichtszweig erhoben, und nachwies, wie gerade in der Natur der
tiefſte religiöſe und ſittliche Geiſt ſich offenbare. Die Verſammlung ver
nahm nun noch Mittheilungen über das in den Abendreunions Vor
gekommene; es betraf die Bildung von Peſtalozzi Vereinen (für die
Wittwen und Waiſen deutſcher Schullehrer), welcher vom gothaer
Landesverein in die Hand genommen ward von Zſchokke Vereinen
zu Gründung von Fortbildungsſchulen, wobei namentlich Hr. Dieſter
weg ſich gegen jeden Zwang ausſprach; der Unterricht ſelbſt müſſe feſ
ſeln, wie es denn auf dieſe Weiſe ihm in Berlin gelungen der dor
tigen Fortbildungsſchule 18,000 Geſellen zu gewinnen. Hr. Fröbel,
der Kindergärtner, kam auch noch zur Verſammlung und ward mit
allgemeiner Begeiſterung begrüßt, und nachdem man noch einiges Ge
ſchäftliche für die nächſtfolgende, die vermuthlich in Salzungen ſein
wird, feſtgeſtellt, ward die gegenwärtige mit einer Rede des Präſi
denten und der feierlichen Abſingung des Liedes „Nun danket Alle
Gott“ geſchloſſen.

Kiel, d. 4. Juni. Wir vernehmen, es werde jetzt durch eigen
händige Briefe des Herzogs v. Auguſtenburg beſtätigt, daß er genö
thigt geweſen ſei, die Einwilligung zur Ueberlaſſung ſeiner ſchleswig
ſchen Güter an Se. M. zu ertheilen ohne daß übrigens bisher ein
feſtes Uebereinkommen darüber getroffen worden. Die Bewohner der
herzogl. Güter haben der Sache ſeither keinen Glauben ſchenken wol
ahhſe vven ſich mit dem Gedanken jetzt aber wohl vertraut machen
müſſen.

Wien d. 3. Juni. Vorgeſtern hatte in dem Palais d'Eſte
Graf v. Chambord, eine Konferenz mit Hrn. Berryer, der auch der
Herzog v, Lewis beiwohnte. Hr. Berryer iſt nach Brüſſel abgereiſt
Graf v. Chambord begleitete denfelben bis zum Nordbabnbofe

Frankreich.
Paris d. 3. Juni. Geſtern wurde in einem Saale des Stadt

hauſes von allen Angeſtellten der SeinePräfectur in die Hände eines
Vertreters des Seine Präfecten der Eid abgelegt. Eben ſo hat der
Großkanzler der Ehrenlegion die ihm untergebenen Beamten vereidigt.
Der Profeſſor der Philoſophie an der Sorbonne, Simon, und ſieben

hieſige Gymnaſial-Pröfeſſoren haben dem Eide ihre Entlaſſüng vorge
Zogen. Aus den Departements meldet man noch immer Eidesver
weigerungen einzelner Generalraths Mitglieder u. A. auch des Ex

Repräſentanten Canet von der conſtitütidnelrepublikaniſchen Partei.
Am meiſten Aufſehen macht der von einem nämhäften Legitimiſten
angekündigte Widerruf ſeines ſchon vor einem Monat geleiſteten Eides
in Folge der Jnſtructionen des Grafen Chambord. Der Graf de la
Sußze, Gemeinderaths Mitglied zu Courcelles im MaineDepartement,
Zeigt nämlich in dem zu Mans erſcheinenden Jdurnale öffentlich an,
daß er ſeine Entlaſſung einreiche, weil er den vor einem Monat ge
leiſteten Eid zurücknehme, um Wünſchen zu entſprechen die er erſt
am 26. Mai erfahren habe.
Die „DOebats“ verbffentlichen heute auf Grund „neuer, ihm zu
gekommener Nachrichten Folgendes über die angebliche Unterzeichnung
einer Uebereinkunft in Betreff der Schweiz: „Es ſcheint, daß in der
That, wenn auch nicht am 17. Mai, ſo doch um dieſe Zeit, die Be
völlinächtigten der fünf Großmächte ſich im Foreign Office verſammelt
hähen, um ſich über eine Reclamation des Königs von Preußen in
Betreff Neufchatels zu verſtändigen aber es iſt gewiß, daß nichts
Definitives in dieſer Conferenz beſchloſſen und jede weitere Entſchei
dung auf einen gelegeneren Augenblick vertagt worden iſt. Es iſt alſo
hier nicht wohl von einer Modification der EantonalVerfaſſungen und
nöch viel weniger von einer Verſtändigung über die Anwendung irgend
welcher Zwangsmaßregeln die Rede geweſen.“

In diplomatiſchen Kreiſen ſpricht man von der definitiven Ab
berufung des bisherigen öſterreichiſchen Geſandten Baron v. Hübner,
der durch einen Grafen Eſterhazy erſetzt werden ſoll. Ja, man will
ſogar den Grund von Hübner's Abberufung wiſſen und dieſen in
deſſen allzugrößem Eifer für das Elyſee gefunden haben. Iſt dies
in der That ſo, ſo dürfte man in Wien, trotz allen Proteſtationen

ſeit dem Tode Schwarzenberg's, doch eine neue Politik eingeſchla
gen haben.

Paris d. 4. Junfſ. Tel. Dep.) Das bereits früher kurſirende
Gerücht, daß neue Steuern, namentlich die Erbſchaftsſteuer einge
führt werden ſollen, um das Deficit des Budjets zu decken, iſt von
Neuem aufgekaucht.

Paris d. 5. Juni. (Tel. Depl) Der heutige „Moniteur“
enthält das Decret, die Aus üh rung des Handels- Vertrages mit Sar

dinien betreffend. Granier de Caſſagnac richtet in der neueſten Num
mer des „Conſtitutionnel“ einen neuen DrohArtikel gegen Belgien.

Türkei.
Nach Berichten aus Bosnien vom 26. Mai wäre die Hauptſtadt

Serafewo ein Raub der Flammen geworden. 1600 Häuſer und
600 Magazine ſollen nebſt den meiſten darin aufgeſpeicherten Vor
räthen eingeäſchert worden ſein. Der Jammer und die Beſtürzung
der neuerdings durch dieſes Unglück ſo ſchwer heimgeſuchten Bevölkerung
ſind unbeſchreiblich.

Alexandrien, d. 22. Mai. Mit der Eiſenbahn geht es raſch
vorwärts. Beinahe 30 Miles Schieneneindämmung ſind vollendet
und die Jngenieure ſind mit den arabiſchen Arbeitern ſehr zufrieden.
Während der Ausgrabungen am Bahnhofe ſtieß man auf eine Menge
alterthümlicher Katakomben, deren kunſtvoller Bau und große Aus
dehnung uns ſehr intereſſirt hat.

Aus der Provinz Sachſen.
Ueber die große Ueberſchwemmüng in den Kreiſen Mühlhau

ſen und Heiligenſtadt des Eichsfeldes gehen noch folgende traurige
Nachrichten ein: Die Unſtrut war in Zeit von einer Viertelſtunde
um die faſt unglaubliche Höhe von 18 Fuß geſtiegen, und das Waſſer
überfluthete ſo raſch die Gegend, daß in beiden Kreiſen ſchon nach
den erſten Anzeigen und Berichten an 100 Menſchenleben zu beklagen
waren. Mehrere Gebäude ſind ſo verſchwunden, daß kein Stein
mehr davon zu ſehen iſt, ganze Dörfer werden abgetragen werden
müſſen. Die ganze Ernte iſt für dieſes Jahr vernichtet und alle
Felder ſo zerriſſen und mit Kies und Sand überſchüttet, daß die
mühſamſte und langwierigſte Arbeit dazu gehören wird, um ſie wie
der zu reinigen und zur Cultur fähig zu machen. Faſt alle Brücken
ſind fortgeriſſen. Bei ſolchem Unglück iſt es Pflicht der ganzen Be
völkerung des Staates, theilnehmend zu helfen und wir hoffen,
daß recht bald Schritte zur thatkräftigen Unterſtützung geſchehen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Kammerherr v. Hardenberg a. Wiederſtedt. Hr. Pr.
Lieut. v. Sandrard a. Berlin. Hr. Amtsrath Rade a. Ballenſtedt. Hr. Dr.
med. Lippert a. Schwedt. Hr. Oekon. Ncolat a. Weißenſchirmbach. Hr.
Rhetor Schramm a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Schuchard a. Magdeburg,
Eckardt a. Homburg Rahme a. Stettin. Hr. Stud. jur. Scholden a Göt
tingen. Hr. Rittergutsbeſ. Kammerherr v. Frieſen a. Rammelburg. Hr. Pr.
med. Bernhardt a. Hettſtedt.

Stadt Zürich Hr. SchiffsCopit. Fahrenberg a. Stralſund. Hr. Ritterguts
beſ. Baron v. Nimptſch a. Jäſchkowitz. Jhre Durchl. die Fürſtin Sanguszko
u. Hr. Kammerherr v. Zatworowsky a. Liemierszce. Die Hrrn. Rittergutsbeſ.
v. Potworowski a. Kaliſch, v. Saucken Tarputſchen a. Königsberg. Hr.
Amtm. Plötz a. Brandterode Hr. Gutsbeſ. v. Heydebrandt a. Naſſadel.
Die Hrru. Kaufl. Hirſch u. Jacobi a. Leipzig Staufenqu a. Bitterſeld, Na
tho a. Magdeburg Bayritz a. Erusthal, Werner g. Meerane, Axt a. Anna
berg. Hr. Major v. Borke a. Merſeburg. Hr. Amtm. Wartze a. Volkſtedt.
Hr. Kammerdir. Bindewald a. Roßla. Hr. Paſtor Theune a. Bennſtedt.

Goldner Ning: Hr. Amtsr. Altenbach u. Hr. OAmtm. Silberberg a. Neurode,
Hr. Muſiklehrer Schmidt a. Bielefeld. Hr. Oekon. Klingemann a. Oelzſchau.
Hr. Brauer Förſter u. Hr. Fabrik. Lorenz a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Schö
ne a. Liegnitz. Die Hrrn. Kaufl. Süßmilch g. Leipzig Gerſtäcker a. Bran
denburg Kleinau g, Seehauſen. Die Hrru. Pred. v. Hoff a. Lödersburg,
Bräunig a. Storkow. t

Engliſcher Hof? Hr. Stüd. White u Miß Robertſon a. Schottland. Die
Hrru. Kaufl. Gericke a. Lübeck, Lincke e. Berlin Gayer a. Potsdam.

Goldnen Lötven: Die Hrrn. Schornſteinfeger Hunge a. Barlem Schlobach a
Durchwehna. Hr. Kaufm. Schwabe a. Hornburg. Hr. Oekon. Braun a.
Gispersleben.

Stadt Hamburg Hr. Oberſtlieut. v. Linſingen a. Tilleda. Hr. Major v.
Koßler a. Strehlen. Hr. Hauptm. v. Berth a Nordhauſen. Hr. Profeſſor
Sternberg a. Gotha. Hr. Dr. meill. Studemund a. Berlin. Hr Rechts Anw.
Stephan a. Delitzſch. Hr. OAmtm. Martini g. Auleben. Hr. Hüttenmeiſter
Uhlig a. Sangerheuſen. Hr. Oberförſter Deecke a. Bräunerode. Hr. Guts
beſ. v. Stertz a. Brandenburg. Hr. Amtm. Blumengu a. Burgörner. Hr.
Oeköon. Hunger a. Rammelburg. Hr. Fabrilh. Großmann a. Elberfeld. Hr.
Derobefl. Rode a. Zwickau. Hr. Banguier Cohn a. Nordhauſen Die Hrru.
Kaufl. Frender a. Aachen, Büſchel a Leipzig Möhring a. Magdeburg.

Gprldne Kügelz Die Hrru. Kaufl. Pfeiffer a. Hof, Baar o. Leipzig Simon
a Berlin. Die Hrrnu. Oekon. Voigt a. Eiſenberg, Schmidt a. Ramſin. Hr.
Jnſp. Hülle a. Naumburg. Hr. Oekon. Kühne a. Burg.

Magdeburger Bahnhof Hr. Baron v. Oberhauſen a. Wien. Sr. Faveir.
Knape a. Münſter. Die Hrrn. Kaufl. Rippe a Spandau, Ruguzka a. Wien,
Kaußner a. Sonderburg, Müller a. Berlin, Vogelmann a. Köln, Tegelſtein
a. Petersburg Hiller a. Apolda, Schulz a. Kaſſel, Schmidt a. Fulda. Hr.
Offiz. Graf v. Schönberg u. Hr. Rittergutsbeſ. v. Neumann a. Dresden Hr.
Major v. d. Golz a. Wien. Hr. Bankdir. Nuland a. Deſſau. Hr. Prälat
Zimmermann u. Hr. Cand. Zimmermann a. Darmſtadt. Hr. Courier Phie
üppes a. Petersburg. Hr. Oekon Wiegand a. Braket.

Thüringer Bahnhof a Se, Königl. Hoheit der Prinz Chriſtian v. Holſtein
Slüdsbarg. Se Kgl. Hoh. der Prinz v. Bentheim. Ihre Hoh. die Frau
Fürſtin Adele v. Roban a. Prag. Hr. Banquier Plaut a. keipzig. Die Hrrn.
Rittergutsbeſ. v. Blank a. Meclenburg, Schröder a. Oronnwitz. Hr. Pfar
rer Funk a. Schadewalde. Hr. Hüttenbeſ. Giebler a. Dillenburg. Hr. Ma
jor Eöſin a. Wippra. Hr. Hauptm. v. Heinz a. Potsbam. Die Hrru Kaufl.
Wiedemann a. Erfurt, Zimmermann g. Apolda, Koſer a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen. e
6. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

eheLuftdruck 231,31 Par. r 334,00 Par. L. 333,45 Par. e 2302 Par.

Dunſtdruck 4,72 Par. L. 3,65 Par. L. 4,43 Par. e. 4,27 Par. t

Relat. Feuchtigk. 91 pCt. 45 pCt. 70 pCt. 69 pCt.
Luftwärme 11;0 G. Rm.! 16,6 G. m. 13 5 G. Rm. l 13,7 G. R.

Alle Lufidragbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt



v

Bekanntmachung.
Jn dem 6 der öffentlichen Bekanntma

chung vom 30. Juli 1832 über das Prämien
Anleihe Geſchäft der Königl. Seehandlungs
Societät iſt feſtgeſetzt worden.

„daß der Betrag der Prämien, welche als
unabgehoben präcludirt worden ſind, zu
milden Zwecken verwendet werden ſoll.

Mittelſt Allerhöchſter Kabinets Ordre vom
19. Juli 1840 (Geſetz Sammlung Seite 187)
haben nun Se. Majeſtät der König zu geneh
migen geruht, daß ein Theil der als unabge
hoben präcludirten Prämien zur Gründung
einer Stiftung zur Unterſtützung unverheirathe
ter Töchter von Beamten und Offizieren ver
wendet und derſelben außerdem der jährliche
reine Ueberſchuß aus dem Geſchäftsbetriebe des
Königl. Leihamts zu Berlin als zukünftige
fortdauernde Einnahmequelle überwieſen wird.

Jn den 10 Jahren ihres Beſtehens hat die
Stiftung, welcher des Königs Majeſtät in An
erkennung der vielſeitigen Beſtrebungen, welche
der Herr Staatsminiſter Rother der Unter
ſtützung der Armen und Dürftigen gewidmet
hat, den Namen „Nothers Stiftung
beizulegen geruht haben, ihre Wirkſamkeit nach
und nach ſo weit ausgedehnt, daß gegenwärtig
40 Stellen in dem vor dem Halle'ſchen
Thore zu Berlin gelegenen Stiftshauſe und
50 Rentenſtellen außerhalb des Stiſtshauſes
fündirt ſind, ſo daß zuſammen 90 über 40 Jahr
alte Offizier und Beamtentöchter, theils durch
Aufnahme in das Stiftshaus, theils durch Be
willigung der Renten verſorgt werden.

Dieſer erfreulichen Wirkſamkeit ungeachtet
wird dadurch dem vorhandenen dringenden Be
dürfniß nur zum kleinſten Theile genügt denn
gegenwärtig liegen dem Curatorium der Stif
tung noch über 700 Bewerbungen vor, die
nicht berückſichtigt werden können, obgleich die
Bittſtellerinnen mit wenigen Ausnahmen voll
kommen qualificirt ſind und in der größten
Dürftigkeit leben.

Die oft alles Maß überſteigende Noth, in
welcher ſich dieſelben befinden, von der ſie um
ſo härter betroffen werden, als ſie mit etwas
größeren Anſprüchen an das Leben erzogen ſind
und meiſtentheils eine mehr als gewöhnliche
Bildung empfangen haben, durch welche ſie
nur äußerſt ſelten Gelegenheit haben, ſich einen
kümmerlichen, nicht ausreichenben Unterhalt zu
erwerben, hat das Curatorium bereits dazu ge
drängt, die Zahl der Benefizien und damit die
Geſammtſumme der etatsmäßigen Ausgaben
dergeſtalt zu vermehren, daß die Zinſen des
Stiftsfonds nicht mehr zur Beſtreitung derſel
ben hinreichen, und es kann daher nicht eher
daran gedacht werden, mit den Bewilligungen
weiter vorzugehen, bis es auf eine oder die
andere Art gelungen iſt, die Einnahmen zu
vermehren.

Indem ich höherer Anordnung zufolge das
Publikum auf dieſe wohlthätige Stiftung hier
durch aufmerkſam mache, bemerke ich, wie es
in hohem Grade wünſchenswerth erſcheint, das
Intereſſe derſelben durch freiwillige Zuwendun
gen zu fördern.

Das Curatorium iſt bereit, jede Gabe, ſei
es ein für allemal oder als fortlaufende Unter
ſtützung anzunehmen während die Geſchenkge
ber nach H. 29 des Statuts vom 19 Mai
1840 Geſetz Sammlung Seite 194) für ihre
Zuwendungen beſtimmen können, ob ſolche zur
Ausdehnung der Anſtalt oder zur Stiftung be
ſonderer, den Namen der Wohlthäter führen
den Stiftsſtellen und Jahrgelder verwendet
werden ſollen.

Briefe und Gelder können unter dem porto
reien Rubro „Angelegenheiten der Rothers

Stiftung bem Euratorium zugeſandt werden.
Halkle, den 25. Mai 1852

Der Landrath des Saalkreiſes
v. Vaſſewitz.

Bekanntmachung.
Die auf Allerhöchſten Befehl untern

topographiſchen Landes Vermeſſungen ſollen
auch in dieſem Jahre fortgeſetzt werden.

Bekanntmachungen
Behufs der trigonometriſchen Aufnahme des

jenigen Landestheils, welcher ungefähr durch
eine Linie von Deſſau über Bitterfeld
Halle, Merſeburg, Weißenfels, Hel
drungen, Frankenhauſen, Quedlin-
burg, Egeln und Zerbſt eingeſchloſſen wird,
werden ſich unter ſpezieller Leitung der beiden
VermeſſungsDirigenten, Hauptleute Zim
mermann und Müller des großen Gene
ralſtabes, die wahrſcheinlich in Eisleben und
resp. Cöthen ſtationirt werden, mit dem Be
ginn dieſes Monats 28 Offiziere auf dem eben
bezeichneten Terrain einfinden.

Soweit nun darin Ortſchaften des Saalkrei
ſes betroffen werden, weiſe ich die Ortsbehör
den unter Bezugnahme auf die Amtsblatts

Bekanntmachung vom 2. Mai v. J. (Amts
blatt Seite 146) und mein Publikandum vom
21. Mai v. J. hierdurch an, die vorſtehend ge
nannten und die unter ihnen arbeitenden Offi
ziere nebſt ihren Burſchen nicht nur mit freiem
Quartier zu verſehen, ſondern ihnen auch alle
mögliche Hülfe und Unterſtützung bei ihrem
Geſchäft angedeihen zu laſſen.

Jngleichen erſuche ich die Herren Forſt und
Baubeamten den Anträgen der genannten Her
ren Offiziere wegen Mittheilung von Karten,
Riſſen u. ſ. w. bereitwillig zu entſprechen.

Halle, am 2. Juni 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes.

Der Kreis Secretair Barth.

der von den Bäckern und Backwaarenhändl
Monat Juni 1852

Bekanntmachung
ern in den Städten des Saalkreiſes für den
eingereichten Taxen.

(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen das angegebene Gewicht haben.)

7 WeizenRoggengebäck. geback.

Wohnort. Name. iFeines Brot Schwarzbrot Eecanetſur
pro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. i Sgr.

L Loth Out.

I. Cönnern. Berger. 1 sGerth. 1 6 1 3 l 18Günther. 1 4 sHahnemann. 1 3 1 2 17Harniſch sen.

Harniſch jun. sKitzing. 1 3 117Knauff. eLinke. e eSchmidt. 1 2 1 16Schneider. h 2 182. Löbejün. Berg, Guſt. 1 3 sFauſt, Andr. c o 16Göſchke, Fr. s e eHädicke, Andr. 1 4 h 17Hudemann. eHädicke, Friedr. lLaue, Anton 1 3 9 18Rebentiſch, G. iThümler, Fr. 1 6 16Thümler, C. 1 6 1 3 116Weiland. 1 6 1 2 1 183. Wettin. Wittwe Chriſtall. 1 e ausChriſtall jun. 1 6 1 r l 12Eſſen u 1 5 16Günther 1 7 1 3 16Wittwe Rathmann. 1 7 1 3 16Roſenfeld, Bernh. 1 6 1 3 16Roſenfeld, Wilh. 1 6 1 3 16Schade, Wilh. 1 4 18Schade, Ferd. 1612 46Pirl, Friedr. i slhhae

Die Ausſtellung iſt daher um ſo freudiger von
den, weil ſie um ſo reicheren Genuß gewährt.

Wir halten es daher für unſere Pflicht,

lung ihres Jnhaltes entgegen uns nöthigt,

eingetroffenen und noch eintreffenden Kunſtgege

Halle, den 6. Juni 1852.

7 J SKunſt-Ausſtellung.
Daß unſere „ausnahmsweiſe“ diesjährige Ausſtellung auch eine ausnahm sweiſe,

bei ihrem Beginn ſchon treffliche und daher ſehenswerthe iſt, verdanken wir zumal der bei der
vorjährigen Ausſtellung ſchmerzlich entbehrten Gunſt Sr. Majeſtät des Königs, durch deſſen
Gnade uns zwei große Gemälde von anerkanntem Kunſtwerthe zu Theil de ſind.unſerem kunſtliebenden Publikum begrüßt wor

darauf aufmerkſam zu machen, daß der dies
jährige ſo reiche Segen an Bildern noch an 300 Kiſten ſehen der Eröffnung und Aufſtel

ſchon in den nächſten Tagen einen Theil der
jetzt ausgeſtellten Kunſtſachen verpacken und weiter ziehen zu laſſen, um Raum für die ſchon

nſtände zu gewinnen.

i i ie Li kleinenZugleich machen wir darauf aufmerkſam, daß die Liſten und Looſe zu derVerlosſu ng, welche ſich im vorigen Jahre einer ſo allgemeinen Theilnahme elaage
hatte, ausgelegt worden ſind, damit die Theilnehmenden ihre Namen in die Liſten
und die Looſe à 15 Sgr. ſogleich in Empfang nehmen können.Der Vorſtand.

Carminativ oder
gegen Magenkrampf, Brechdurchfall, Leibſchnei

25 Sgr. zu haben bei W. H

bitterer Liqueur,den c. die von Hrn. Dr. Tieftrunk atte
in Flaſchen zu 5, 121/ undſtirte Gebrauchsanweiſung beſagt das Nabere er mentz Nr. 1420



Bis zum 28. d. M. vermittele ich die Auf
nahme neuer Mitglieder zur Verliner all
emeinen Wittwen Penſions und
nterſtützungs Kaſſe und nehme die

Beiträge älterer Jntereſſenten für das zweite
Semeſter c. zur weitern Beförderung an.

Halle, d. 5. Juni 1852.
Philipp Rechnungsrath,

als Kommiſſarius gedachter Anſtalt.

Ackerverkauf.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe der

den Meißner'ſchen Erben gehörigen Stadt
äcker, 3 Morgen 57 [MRuthen auf der Pfän
nerhöhe, 23 Morgen 16 [DRuthen im Böll
berger Felde und 21 Morgen 149 [DRuthen
im langen Pfuhl, habe ich einen Termin auf

Montag den Juli
Vormittags 10 Uhr

in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 206)
anberaumt.

Die Bedingungen, das neueſte Hypotheken
atteſt und der Separationsextract können vor
her bei mir eingeſehen werden.

Der Flurſchütz Herrmann allhier auf dem
Petersberge wird die Grundſtücke auf Anſu-
chen nachweiſen.

Halle, den 5. Juni 1852.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Die diesjährige Obſtnutzung an Kirſchen,

Birnen und Aepfeln von der Pflanzung an
der Chauſſee von Halle bis gegen Hohen
thurm, ſoll

Sonnabend den 12. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthauſe „Zur Maille“ bei Halle an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Auf Dienstag den 15. Juni d. J. Vormit-
tags um 10 Uhr haben wir Termin zum öf-
fentlich meiſtbietenden Verkauf von circa 79
Morgen Esparſett und ſpaniſchem Klee, auf
Grundſtücken der vormals Vollrath Ehren-
berg'ſchen Gutshälfte zu Steuden, in Ab
theilungen von 6 Morgen, an Ort und Stelle
anbergumt, wozu Kaufluſtige mit dem Be
merken eingeladen werden, daß der Erſtehungs-
reis im Termine an den Adminiſtrator
entſch baar zu zahlen, nach Befinden

durch qualificirte Bürgſchaft ſicher zu ſtellen iſt.
Steuden, den 5. Juni 1852.

Nentſch. Wendenburg. Richter.
Obſt Verpachtung in Dieskau u.

Planena.
diesjährige Obſtnutzung daſelbſt ſoll

W ch d. 16. Juni a. früh 10 Uhr,
mit Angeld der Pachtſumme und Bedin
gungen einzeln hier öffentlich und meiſtbietend
v tet werden.

Dieskau.
Obſt Verpachtung.

Das diesjährige Obſt des Amtes Helms-
dorf und Ritterguts Heiligenthal ſoll
Montags d. 14. Juni d. J., Nachm. 3 Uhr,

allhier unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen im Ganzen oder Einzel
nen meiſtbietend verpachtet werden.

Amt Helmsdorf, d. 4. Juni 1852.
Der Rentmeiſter.

Zu einem rentablen Geſchäft wird ein Theil
nehmer (wenn auch nicht Kaufmann) mit einem
Capital von 3 bis 400 A geſucht. Näheres
iſt mündlich oder auf portofreie Briefe zu er
fahren Steinweg Nr. 1714 eine Treppe unter
Chiffre W. Z.

v. Hoffmann.

in Hausknecht wird ſofort geſucht inin 9 Saalwächters Conditorei.

Kirſchverpachtung. Die diesjährigen
Süß und Sauerkirſchen an der Braunſchwei
ger Straße von hier bis zur Trebnitzer
Grenze ſollen Donnerstag den 10. Juni
Nachmittags 3 Uhr im Schmidtſchen Gaſt
hofe hierſelbſt unter den dort bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet
werden, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen
werden.

Beeſenlaublingen bei Alsleben,
den 6. Juni 1852.

Kirſchen- Verpachtung. Am 14.
d. M. Montags Nachm. 2 Uhr ſoll in den
Plantagen des hieſigen Kaufmanns Herrn
Rohrborn und Gaſtwirths Herrn Fiedler
im Steinmetzer Grunde bei Eisleben die
diesjährige Kirſchenernte (Süß- und Sauer-
kirſchen) meiſtbietend verpachtet werden. Das
Geſchäft findet bei günſtiger Witterung in den
Plantagen ſelbſt, bei ganz ſchlechtem Wetter
aber in der Wohnung des Unterzeichneten (der
Freimaurerloge) ſtatt.

Eisleben, den 4. Juni 1852.
Otto Auctionator.

Die diesjährige Obſtnutzung der Oeconomie
zu Schulpforta ſoll Freitag den 11. Juni
Nachmittags 2 Uhr meiſtbietend verpachtet wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht und müſſen 100 ſogleich
baar angezahlt werden.

Der Oberamtmann Jäger.

Dampftkeſſel- Verkauf.
Zwei in ganz gutem Zuſtande befindliche nur

ſehr wenig gebrauchte große Dampfkeſſel mit
vollſtändiger Armatur ſind unter vortheilhaf
ter Bedingung wegen Aufgabe des Geſchäftes
ſofort zu verkaufen.

Auskunft wird Herr Factor Walther in
der Zuckerfabrik zu Halle zu ertheilen die
Güte haben.

Ein Rittergut
unmittelbar an einer Eiſenbahn ünd durch dieſe
nur wenige Stunden von Dresden entfernt,
mit 1100 Morgen Feld, beſten Raps und Wei
zenboden, 200 Morgen ſchönen Wieſen, über
1200 Morg. gut beſtandenem Forſt, mehreren
techniſchen Gewerben und ſonſtigen bedeutenden
Nutzungen, auch ſchönen Gebäuden, ſoll wegen
vorgerücktem Alter und ſteter Kränklichkeit des
jetzigen Herrn Beſitzers, in deſſen Familie ſich
daſſelbe ſeit Jahrhunderten befunden für
155,000 unter günſtigen Zahlungsbedingun
gen verkauft werden. Näheres portofrei beim
Amtmann Heydenreich in Leipzig, Tho
maskirchhof Nr. 16.

Ein Rittergut mit 600 Morgen iſt
für 50,000 und ein Landgut mit 140
Morgen für 13,000 zu verkaufen. Nä
heres bei A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Ein Haus in Halle, mit vielen Stu
ben, Torfplatz, großem Hof und Einfahrt, iſt
für 4200 und ein dergl. für 2700 zu
verkaufen durch A. Linn, Lucke Nr. 1386.

Rine Wohnung, bestehend aus drei Stu-
ben drei Kammern mit Zubehör, ist von
Johanni ab an ruhige Miether zu überlas-
sen grosse Ulrichsstrasse Nr. 17.

Eine Wohnung von 2—3 Stuben nebſt
Kammern, Zubehör und Gartenpromenade wird
in der Gegend des Leipziger oder Steinthors
zum 1. October zu miethen geſucht. Näheres
zu erfragen Nr. 1216 vor dem Kirchthor.

Ein wachſamer Wachtelhund iſt zu verkau
Neumarkt, Breitenſtraße Nr. 1243.fen

Halle vei Pfeffer
(Sohwetschke'sehe Sort. Buchh.)

So eben erhielten wir aus Berlin die
Preuss. Straf-Progess- Ordnung

in ihrer jetzigen Gestalt.
Gesetze. Mit Rrgängzungen und NErläuterungen von C. F. Müller.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Syst. Zusammenstell. sämmtl. d. Strafverf. betr. Preuss.
Preis 1

Verloren wurde Sonntag den 6. Juni vom
„„Kronprinzen“ über den Markt durch die Schmeer

ſtraße bis zum alten Markt eine ſilberne
Taſchenuhr (ohne Glas und Zeiger). Der
Finder erhält bei Abgabe derſelben im „Kron
prinzen“ eine angemeſſene Belohnung.

Von Gimritz nach dem „Feldſchlößchen“,
der „Jrrenanſtalt“ und der „Bergſchenke“ iſt eine
Brieftaſche mit dem Namen Schmidt, einem
kleinen Meſſer und dem Gewerbſchein gleiches
Namens am Sonntag Abend verloren worden.
Der Wiederbringer erhält 10 Belohnung
in Nr. 2092.

Stein u. Holzkohlen, Koake, Brenn, Staab
u. Staakhölzer, Pech, n Theere, Cemente,
Chamottemörtel, Poröſeſteine, Dachluken, Hohl
ziegel, Roſtſtäbe, Ofen u. Flurflieſe, Glasſcher
ben Guß-, Schmelz und Schmiedeeiſen,
Knochen, leere Fäſſer bei Mann.

Wagen Verkauf.
Ein ſchon gebrauchter, halbverdeckter Kutſch

wagen, in vier C- Federn hängend, ein und
zweiſpännig zu fahren, ſteht billig zu verkau
S u Sattlermeiſter Feldmann, großer

erlin.

Sehr gute Hanfleinwand, von 2
4 die Elle, empfiehlt als ſehr preiswürdig

Jgnatz Albrecht,
große Ulrichsſtraße Nr. 28.

Die Bäckerei im Seeburg'ſchen Backhauſe
iſt von jetzt an wieder eröffnet.

Friſcher Kalk
Donnerstag, Freitag und Sonnabend, den
10 12. Juni in der Ziegelei zu Trotha.

Zu den Geſellſchaftstagen, Donners
tags, ladet ergebenſt ein C. F. Vötticher.

Dederſtedt, d. 7. Juni 1852.

Dienstag Nachmittags 4 Uhr Concertder Rabeninſel Kuhne
S

Marktberichte.
Magdeburg, den 5. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer
Kartoffel-Spiritus, die 1440097, Tralles 32——31

Quedlinburg, den 3. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 56 Gerſte 323 36Roggen 41l 55 Hafer 25 26KRaff. Rüböl 11
Leinöl 11
Rüböl 10

Nordhauſen, den 3. Juni.

Weizen 2 bis 2 17Roggen 1 26 e 2210
Gerſte 1 8 e 1 20Hafer 26 1 2Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Juni Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 10 Zoll.
am 7. Juni Mos. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. Juni am alten Pegel Nr. 2 und Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 4. Juni. M. Kretmann, Roheiſen,
v. Hamburg n. Bernburg. F. Andrege, Güter, von
Magdeburg n. Schönebeck. A. Bernau, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Weſterhüſen. Den 5. Juni. J.
Tietze, Nutzholz, v. Beiadel n. Buckau. F. Pache,
desgl. W. BDümling, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg
n. Dresden. W. Manecke, Weizen, v. Tangermünde
n. Halle. G. Groſſe, Weizen, v. Berlin n. Halle.
G. Ackermann, Weizen u. Roggen, desgl. G. Wer
ner, Roggen, desgl. F. Oröſcher, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. J. Rummel, Nutzholz, von
Wrunke n. Buckau.

Niederwärts: d. 4. Juni. H. Herzog, leere
Gefäße, v. Mühlberg n. Magdeburg. F. Beher,
Bretter, v. Tetſchen n. Magdeburg A. Möbes,
Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau. Den 5. Juni.
Schleppkahn Minna, H.M. Dampfſchifff.Comp., von
Dresden n. Magdeburg

Magdeburg den 5. Juni 1852.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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